
gen nur eine auf der Gemar-
kung der Stadt Naumburg
stünde.

fährt das Projekt durch die
Tatsache, dass von diesen
theoretisch denkbaren Anla-

EDERTAL/WALDECK/NAUM-
BURG. Noch vor dem Start
geht einem auch in Edertal
umstrittenen Projekt die Puste
aus: Die Pläne für Windkraft-
anlagen auf dem Höhenrü-
cken bei Naumburg, nordöst-
lich von Königshagen, Böhne
und Netze, sind bis auf unbe-
stimmte Zeit zu den Akten ge-
legt. Das bestätigte Naum-
burgs Bürgermeister Stefan
Hable (CDU) am Freitagnach-
mittag auf Anfrage dieser Zei-
tung.

Maximal 150 Meter möglich

Die Bundeswehr hat – nach
langem Warten der Beteilig-
ten auf ihre Expertise – ein-
deutig Stellung bezogen und
erhebliche Bedenken geltend
gemacht. Laut Hable hält es
die Armee höchstens für mög-
lich, vier Anlagen zu bauen,
statt der bislang vorgesehenen
sechs mit Option auf weitere
in der Zukunft.

Damit nicht genug, dürften
diese vier Windräder nicht hö-
her ragen als 150 Meter und
müssten zum Teil mit zusätzli-
chen Technik-Komponenten
ausgestattet sein. Weiteren,
nachhaltigen Gegenwind er-

Keine Windkraft am Alten Wald
Königshagen, Böhne und Netze dürfen auf unbestimmte Zeit aufatmen– dank der Bundeswehr

Die Kommune leitete die
aktuellen Informationen um-
gehend an ihren Projektpart-

ner Wpd weiter. „Wpd hat da-
raufhin schriftlich erklärt,
dass die von der Bundeswehr
geforderten Einschränkungen
einen wirtschaftlichen Betrieb
von Windenergieanlagen am
vorgesehenen Standort unter
den heutigen Gegebenheiten
nicht zulassen und sich aus
dem Projekt zurückgezogen“,
legt Hable dar.

Grundlage entfallen

Damit sei die Grundlage
entfallen für den formal im-
mer noch gültigen Beschluss
der Stadtverordnetenver-
sammlung, auf Naumburger
Gemarkung am Alten Wald ei-
nen Windpark zu errichten.

„Ich selbst werde daher von
mir aus keine weiteren Schrit-
te zur Realisierung des Pro-
jekts unternehmen und be-
trachte die Angelegenheit aus
Sicht der Stadt als beendet“,
erklärte der Bürgermeister.

Die Edertaler Gemeindever-
treter hatten sich im Vorjahr
per Beschluss bereits gegen
das Vorhaben gewandt. Auch
in Königshagen waren Protest-
aktionen gegen die hohen An-
lagen in Sichtweite des Dorfes
angelaufen. (hom/su)

Das „Windkraftplangebiet KS 53“ bleibt bunte Theorie: Hier ist es schräg rechts oberhalb von Königs-
hagen und Böhne als blau schraffierte Flächen auf dem Kamm umrissen. Foto: pr/Archiv
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